
DieMachtdesUnterbewusstseins

unddieKraftderGedanken
SKORPION(24.10.bls22.11.):Berui.

liehe E"tsehlüsse"soll"" Sie i" dieser
Woche"iehr Ubereihfassen,Ein gegebe.
nesWon werdenSie ",h d,nn nicht
wrüeknehmenkd"nen,wennSieZwdiel
endemPrujektpl,gensoll"",Obordenken
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reissen,
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ÖWE(2J.7.bis23.8.): Die"'ehst,"
e bei"g'" eine;ehdneBegeg"""g-Sie
d" sichsehrglücklichWh!", Sehilt-
Sie sich vor Fmhligkcil. den" die

aktudlim Gespräch mit Andreas Wemer, Motivations- und
Mentaltrainer der bekannten Dr. JosephMurphy Akademie

Ich habe vielefurcbthareDingeerlebt.Vondeneneinige aktuell:Mit anderen Worten,
auch eintreffen". Sagte' einst Mark Twain, Andreas Wer- es'gilt, sich das Unbewnsste be-
ner, seines Zeichens Motivations- und MentaItrainer der wusst zu machen?
bekannten Dr. Joseph Murphy' Akademie, weiß diesen, Korrekt. SIeJlen Sie sich unser
rätselhaften Satz genau zu interpretieren:,Twain, erklärt Uptcrbewusstsein wie ein riesiges
er seinem Publikum unlängst.bei einem Vortragsabend - -Lager mit hohen Regalen vor. Zu
im Deggendorfer Kolpingsaal, habe damit auf die Kraft jedem Sinneserlebnis exiSlielt ein
seiner Gedanken - in diesem Fall auf deren negative eigener Ordner. Und Daten bzw-
Ausrichtung - und die Macht seines Unterbewusstseins Bilder, die von außen herein drin-
angespielt, Im Gegensatz zu den meisten seiner MitmeIl~ ','gen, werden in Seknndenbruch-
sehen habe der namhafte Schriftsteller die fundamentale' teilen abgeglichen nnd zugcord-
Bedeutung dieses Steuerungsinstrumentes erkannt. Und' net. Plakatives Beispiel: Ich stelle
damit auch den Schlüssel fÜr ein erfülltes, glückliches Ihnen eine Reihe von Fragcn, de-
und erfolgreiches Leben in Händen gehalten. Wir spra- ren Antwort jeweils das Wort
chen mit Andrea~ WerDer Über Selbstbetrachtung, "weiß"lautet. Wenn ich dann von
Sel~stbestimmung rnd die Möglichkeit zur positiven Ihnen wissen will, was die Kuh
Veranderung. trinkt, was werden Sie unwillkür-

lich antworten? - Milch! Weil
Milch eben weiß isl!

aktuell:Doch was hilft es mir,
wenn ich mein Unterbewusst-
sein durchschane?

Wer weiß, warum was in sei-
nem Kopf abläuft, kann bewusst
Einfluss nehmen, Und sich ganz
bewusSl verabschieden von der
weit verhreiteten negativen Le-

-0 benseinstellung, von Pcssimismns
und Selbstmilleid. Jeder Mensch
ist für sich und das, was er aus
seinem Leben macht, in erster
Linie selbst verantwortlich. Dr.
Joseph Murphy, einer der Wegbe-
reiter des positiven Denkens, hat
die Macht unseres Unterbewnsst-
seins und die Kraft unserer Ge-

Mental- und Motivationstrainer der Dr. Joseph danken in 62 Büchern propagiert.
Murphy-Akademie:AndreasWemer. aktJllll:Positiv denken - ein

sehr pauschaler Ratschlag, lIa.
ben Sie nichts Konkreteres für
jemanden, der unzufrieden ist
und nach Veränderung strebt?

Wichtig ist zunächst einmal,
sein Prnblcm zu Papier zu brin-
gen. Und dieses Problem dann
Buchstabc'tur Buchstabe in'An-
griff zu nehmen. Selzen Sie sich
konkrete Ziele! Machen Sie eine
persönliche" .. ... Jahresplanung!
Schreiben Sie auf, was Sie ändern
wollen und schieben Sie es nicht
auf die lange Bank! Denn nur,
was sie innerhalb von 72 Stnnden
in Angriff nehmen, hat die Chan-
ce, zum glücklichen Abschluss zu
gelangen- Andre. Weidemann
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SCHÜTZE (23.11. bis 21. 12.): Pin'O-
,iell siedIh" A""ieh,," im Augeobliek
optima1.GeheoSiejet'l kei"eRisikeoei"
,,"d werdeoSie "ichl leichtSi"nig,d'On
köooeo Sie eveotuellei,," schö"n
Gewinneinstceken,EineZeitbriehlon,i"
d"sieh fastallebisheretw" feslgefollre-
neoVorhabenohneSchwierigkeit"b,,"-
d"lassen_Siesoll,," llueg,,"diosenEi"-
fallei" dieTatums""",

STEINDOCK(22. 12.bis 20. 1.): Sie'
seh" Ub"all dortProbleme.wo esOb,,-
b"pt k"oc klein" undgroßeSchwierig.
keile"gibl.Siesollten,iel ge!"se"er'Oi
einigeDi"ge reagier". Ternlioverschie.
b,,"genmOssensiehnichtneg"iv ,"swir-
k,,! Siehabooci"Auge11IrDinge,die
ci,," fim,iell" Vorteil ",sp"eheo,
WenoSiegeradewegsauf Ihr Ziellosge.
hen,werd" Sicesschoclleraneicheo,a!s
d"rehirgendeineHimertOr,

;genIh" Knochentiberb'"pl "ichl.Eioc
'ineMei,"n"ve"ehiede"heitwird Sie
,Isorichtigin Schw""gbri"g'"- Gilt es
eb,""einekOhneBehaup,"ngw,,""r.
mem"SiewerdensiehniehlindieE"ge
ibonl,ssc"!

aktuell: Herr
Werner, Sie
propagieren
das positive
Denken' und
fordern Ihre
Zuhörer auf,
ihre mentalen
Kriifte gewinn-
bringend zu
nutzen. Spre-
chen Sie aus ei-
gener Erfah-
rung?

Andreas
Martin: Ja.
Viele Jahre lang
zählte ich zu den
84 Prozent der
Beschäftigten in
Deutschland; die
keine Freude in ihrem Beruf ha.
ben nnd sich das Leben damit
selbst schwer machen- Ich habe es
geschafft, das zn ändern.

aktut/I:Wie?
Ich war 20 Jahre lang bei einer

Nilrnberger Firma "angestellt,-die
Kopiergeräte verkauft, davon 16
Jahre lang im Außendienst. Als
mein Betrieb van einem anderen
Unternehmen übernommen wur-
de, stand ich plötzlich auf der
Straße. Nach einjäbriger Arbeits-
losigkeit 'musste ich feststellen,
dass niemand einen Mann be-
schäftigen wollte, der ein Jahr
arbeitslos war. Also machte ich
mich selbständig, wurde von mei-
nem Fartner übers Ohr gehanen,
fand wieder eine AnSlellung im
Verkauf, war dort todunglücklich,
weil ich ein Produkt anpreisen
musste, an das ich selbst nicht
glaubte, wagte zum zweiten Mal
den Schritt in die Selbständigkeit,
bemerkte, dass ich weder Geld
noch FrelJde an meiner Arbeit
hatte, und fasste schließlich einen
richtungsw,eisendenr ,Ent~hlnss
gefasst: Nie mehr, habe ich mir
geschworen, würde ich einen Be-
ruf ausüben, mit dem ich mich
nicht identifizieren kann. ~

aktutTl:Und woher stammte
die Erkenntnis, welcher Beruf
der richtige wiire?

-- ~ , In der Folgezeit arpeitele ich

~TRIUM waHNE~ ' als Verkaufstrainer. Ober einen..."...~.._,..~."'m.. ,Beknnnten lernte ich eine 53-jäh-

MARKENMÖBEL ZU, ;:r:d:~:~ ~~~n~n~t:eu~~ ~':~~~
No-NAME-PREISEN!' sexnell missbraucht worden war

, und die seit über zwei Jahren ihre

111111~~ ' Wohnnng nicht mehr verlassen
, '~hatte. Anf Drängen meines Be-

'"""!I"o:::'\:k:"~,~"::~~:.i::h'""'"rt kannten, aber mit größlen inneren
".,.%::~;":::Z,~~"~~~.':::::I'"ht""< Zweifeln, erklärte ich mich bereit,

mich um sie zu kümmern. Drei
Monate später uuternahmen wir
den ersten gemeinsamen Ausflug
in die Stadt - ein Ereignis, das ich
nie vergessen werde und das mir
eine wesentliche Einsicht brachte:
Geld ist nicht unwichtig. Aber es
gibt Dinge im Leben, die mehr
wert sind- Ein Beruf sollte in
gewisser Weise auch Berufung
sein.

uktu,ll:Klingt gnt. Aber reali.
tiitsfern,

Ist es aber nicht. Dass 95 Pro-
zent der Menschen ganzheitlich
gesehen, sprich in allen Lebens-

. bereichen erfolglos und mit ihrem
Leben unzufrieden sind, lieg' vor

WASSERMANN (21. 1. bis 19. 2.): Sie

hab" die krilischeoTage Uborw,,"den,
schocll werden Sie sich gcs,,"dheitlich
wiederwohlerruhlen-POrdie Verwilkli-

eh""g voo Z"kuoftspl'oc" wird ein Ange-
bot Vo" Freuoden eine große Hilfe sei",
Weno Sie m"oc", d"PaIlner ist in gcldli.
ehoo Di"gen elw" w pi"gelig, "rteil"
SiedasB"dgelIre"""d """h" Sie,"n
genJei""mcs Polster anwlegen,

UNGFRAU(24.8.bis 23.9.): Ein Flin
Ileh"",losbleib,,,Siegcmhrden,,"st
" besteh"deVerbindung,Auchwenn
""liebt sindoe' ,lIe Zeit filr skh
"n mochte",dOricoSie Ihre Arboit
hl vemaohlässigco,den" gerndeje'"
"eht Hochko"j""kl", in IhremBetrieb
I dcr Ei""" ,lIer Mil~bei"rist not.
IIdig,Einenichl""bedingiruhi", doch
,lg"ieheWoche.

FISCHE(20.2.bis20.3,):Oherueiben
Sieim Momeotnichteiewenig?Siehfit
haltenist daseine,wild d,,""ospowern
das ",dere, Ein Milmeosch,der bisl,"g
ohneBed,"wngrurSieW", gewi""t Ihre
A"imerksamkei!.Mit einemVo"chl'g
werdeoSie ",iAblchn""g stoßen, dassoll-
tekeinGru"dsei","iehIWeilerender
S"he w "heiten,I" absehb"erZeilwer.
dcoSied~il Eriolgh,beo.

IAAGE(24.9.bis 23.10.): Siebekom-
11ci" "rlnckeodcsbcrnflichcsAngebot,
'h leidcrstccklnieh" Seeiösesdahinter-
"lIten,'" "ogl ,"i demBodender

"ch" ' ""d nichtdasRisiko
geheo,"~enweigerlichwVer!"'
nfOh"", DteseWocheist vonHeklik,
","eh '"" gute" Resul""" gekeo"-
cime!.Ein f,,"digesWiedersehenmit
era!te"Ucbestehtlimcob"or.

allem daran, dass sie sich nichts
zutrauen, dass sie 'atenlos in ihrer
"Komfortzone verharren", zu be-
quem für - möglicherweise
schmerzhafte - Veränderungen
sind nnd die Verantwortui1g [Ur
ihr. eigenes Leben' anderen"bzw.
anderen Umständen zuschieben.

aktudl:,Jeder Ist seines Glüc-
'kes-eigener Schmied? "..' ,

Genau. De facta führen jedoch
die meisten von uns ein Leben
wie Fritz Durchschnittsmensch
nnd Maria Anspruchslos- Sie wer-
den gelebt anstalt selbst initiativ
zu werden. Und sie planen ihren
nächsten Urlaub besser als ihr
Leben. '

aktuell:Geistige Trägheit, Ile-
quemlIchl<eit - Ihrer Meinung
nach die Kardinalschwächen
des Erfolg- und Glücklosen?

Beides hat wesentlichen Anteil
daran, Unsere Gewohnheiten, die
Programme, auf die wir von
Kindheit an geeicht sind, hindern
uns daran, nns weiter zu entwik.
kein, Spaß zu haben, elfolgreich
zu sein. 'Simples Beispiel: Rei-
chen Sie einem Bekannten die
linke statt die rechte Hand. Er
wird irritiert, ja belustigt sein.

aktuell:Sie raten also dazn, mIt
eingefahrenen Verhaltensmu-
stern zu brechen?

Wichtig ist vor allem, sich die-
se Musler bewusst zu machen.
Und zn erkennen, dass man kon-
ditioniert, genormt, fremd-be-
stimmtist.

uktuell:Aber Inwieweit beein~
flusst diese Konditionierung 11U-
sere Lebenseinstellung?

Denken Sie nur an Ihre eigene
Kindheit znrück: "Das kannst Du
nicht", "Du bist zu-kiein'" Du bist
zu dumm" - Jugendliche hören
solche Sälze laut,Studien bis zu
150000 Mal. Oft genng; um dar-
an zu glauben. ,"

aktuell:Im Umkehrschluss bin
ich zu allem fähig, wenn ich es
mir nur zutraue?

Vereinfacht ausgedrückt; ja.
Wissenschaftler haben heraus ge-
funden; dass die, allermei"en
-Menschen"nnr 40 'Prozent ihres
Potenzials nutzen, weil sie im
Lauf ihres Lebens auf diese Grö-
ße "zusammen gefaltet" worden
sind. Doch wie bereits erwähnt:
Veränderung und Wachstum sind
nur möglich, wenn man sich und
seine individuellen Programme
kennt. '
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","<Sehr/hen an/

Ihre Haare können eine
Geschichte erzählen:

Wenn wir ihre Haare untersu-

chen, können wir - wie in einem

Tagebuch - das Stoffwechsel-
geschehen in ihrem Körper
zurückverfolgen:

Ernährung, Umweltbelastung,

Neigungen zu Krankheiten,
Störungen im Regulationsme-
chanismus und vieles ,mehr.
Fordern Sie Infomaterial an.~
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eitere Infos zur

Dr. Joseph Mnr-
phy Akademie

und zu Vorträgen bzw. Se.
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erhaltcn Sie bci der mentalis

Verlag GmbH, Kruppstr.
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sen, rel. 02011200039, Fax
23.888'1, Interner: www,dr-
joseph-murphy,de oder
www.mentaJis.de, E-Mail:

info@dr-joseph-murphy.de.
Ein Wochenend-Serni-

nar, in dem das Thema "Die
Macht Ihres Unterbewusst-
seins" vertieft und umge-
selzt wird, findet z.B. am 3-
lind 4- November in Herzo-

genaurach sowie 001 24.125.
November in Wals bei Salz-

burg SIatt.
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